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(respectable) Gruppe Hss.' gefunden zu haben, vermag 
diese aber nicht zu nennen und lehnt den Zusammen­
hang mit dem Pagus Melcianus, auf den ich hinge­
wiesen, mit nichtigen Gründen ab. Nach der Vita war 
Pirmin ein fränkischer Diözesanbischof, wie wiederum 
Hauck richtig erkannt hatte, im Gegensatz zu seinem tat· 
sächlichen Stande als Klosterbischof an der Spitze einer 
Kongregation von 'peregrini monachi' ; sie spricht nämlich 
von seinem Episkopat mit Seelsorge in Melcis, und dass 
er nicht die 'Diözese' eines 'andern' Bischofs sich an­
eignen wollte: nur eine kleinliche Silbenstecherei - Hauck 
hatte seinen Zusatz 'im Bistume Meaux' nicht durch Korn· 
mas abgetrennt, - hat einen Kunstfehler in dessen Erklä­
rung hineinzulegen vermocht, die ja nun freilich für die 
Glaubwürdigkeit der Legende vernichtend ist. Daher muss 
Pirmin ein Regionarbischof in Melsbroeck werden, eine 
Würde, die wiederum erst Morin für seinen Schützling 
geschaffen hat, und schon ist er der Vita dankbar für die 
Entdeckung, die lediglich seiner Phantasie entsprungen ist. 
Seine haltlosen Vermutungen sind auch von Levison ab­
gelehnt worden (N. A. XXXVIII, 352), wie ich sie in einer 
meiner Vorrede abgelehnt hatte, und durch die Wieder· 
holung werden sie schwerlich besser. Inzwischen sogar noch 
ein drittes Mal in den Anecdota Maredsolana II, 1, Etudes 
textes decouvertes 1913, S. 55, vor die Oeffentlichkeit ge­
bracht, mögen sie als Warnung vor einer Forschungsmethode 
dienen, die mehr glaubensfest als begründet ist. - M.s 
Verdienste um die Ausgrabung kirchlicher Anecdota sollen 
nicht verkannt werden, doch auch in dieser Beziehung 
lässt sein Urteil bisweilen eine gewisse Befangenheit er­
kennen, die eine gründliche Nachprüfung unerlässlich 
macht, und Einspruch musste ich erheben gegen seine 
Versetzung des von ihm ans Licht gezogenen Frei singe r 
S a c r a m e n t a r s in die Merowingerzeit auf Grund einer 
wertlosen Argumentation ex silentio (N. A. XXXVIII, 395 ; 
SS. R. Merov. VI, 517), mit der ernste Forscher heute 
nicht mehr operieren sollten. Er muss auch auf meine 
Vorstellung den Missgriff zugeben, doch zum Glück liegt 
nach ihm ein Ausnahmefall vor, und schon die .Formel 
für die Königssalbung stellte eine Ausnahme dar, denn den 
Merowingern ist bekanntlich diese Zeremonie gänzlich un­
bekannt geblieben. Zwei Ausnahmen müssen also eine 
Behauptung von ihm stützen, an der er gleichwohl 
wiederum zäh festhält. - Nachdem er an Hauck seine 
christliche Nächstenliebe betätigt, komme ich an die Reihe 




